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H. dem Wohlgefallen des Herrn uͤber Leben und Tod, iſt von dieſer muͤhſeeligen Welt abgefordert worden 7 


Berr Mathanael Gottlieb GNOSPIUS 


Hoͤchſtbeliebt⸗geweſener Raths Betwandttr der Koͤniglichen Stadt Thorn, welcher allhie von wohlgeſehenen Chriſtlichen Eltern gebohren. (a) Zum Studiren im 
hieſigen Gy mnaſio von Jugend auf angehalten, (b) in Leipzig und Wittenberg etliche Jahre daſſelbe fortgeſetzet, (e) nach Vollendung derer und einigen Reifen hie⸗ 
her wieder zurück gekommen. (d) Da Ihm nun die Polniſche Sprache zu fallen, von hohen und vornehmen Goͤnnern angerathen worden, ift er fo fort nach Thorn 


2 (e) woſelbſt Er fein von GOtt Ihm bereitet- beſtaͤtigt⸗ und befeftetes Gluͤck gefunden, balde in die erfte Ehe zu treten, (£) nachher in die Buͤrgerliche Ord- É 


nung, (g) ferner in den Schoͤppenſtuhl, (h) auch zum Schoͤppen⸗Meiſter, (1) und zuletzt in E. E. Hochweiſen Raths Verſammlung erwehlet zu werden: (k) 


Darin Er auch voriges Jahr zum Richter der Alten Stadt, Neben⸗Caͤmmerer und Scholarchen ernennet; wegen vieler Beſchwerden und Leibes⸗Schwachheiten A 
(I) aber nicht völlig verwalten mögen, darauf er und * in der andern Ehe (w) ſein janftes und ſeeliges pran den 15. December 45. Jahr, 6. Monat alt, | 


erfolge. _ 


Der entſeelte Coͤrper ift bey ſehr volckreichem Geiden? Gefolge den 21. December in feine Gruft bengeſctzet * und jedermann auch in ſeiner Vater⸗Stadt, 
wird dem Seeligen Herrn Chriſtſchuldig, eine ſanffte Ruhe, bis bx ABicder- Vereinigung mit der Seelen ‚genen, fein Andencken bey allerſeits Verwandten und 
Belgudten zugleich im 1 Segen er | TER nn 


Die Frau Mutter, Fr. Conitantia eine Tochter Hm. Barthol. Duͤſterwaldts, wohlgeſehenen Kauf» und Handels manns in 10 „ 


ER und Frauen Anna geb. Borckmannin Tit. Hn. Borckmanns Raths: Verwandten der Rechten Studt E. K. 
(o) Bis 7059. darin verblieben, und zuletzt den 13. Jun. unter dem Vorſitz Tu. Herrn Samuel Friderici Willenbergs, JCti Gedanenſis, eine Diſputationem ſolennem gehalten: : 


De conſenſu Parentum ſupplendo per Magiſtratum in Naptus Liberorum. Dazu Ibm der Herr Praeſes unter andern alfo gratuliret: 
a Ergo ut, qui „Juvenis nunc prudens Juris in arte es, 


iĉaris juſtus, jare aliquando precor, 


Der sea rei zu keiner Zeit, unſerer 15 und > gangen Kirchen Preis, Herr D. Sam, Schelguigius, abe zu a fenere r, dabey alfo: 
Et 1 Aeneas & Augen excitat e ; 

Sic docto ſtimulos admovet, ore, Maro. A Za * 
lle quidem rp bellum fvadere ent; 3 1 à Hifce: Prseſlantiſſimo Refpondenti Legum Studiofo, in Theologicis etiam Diſputationibus aliquoties laudabil iter exer£itato, ut Venerand 
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Sed doctum feri Te docuere Tui. e Clatiſſi 7 Fratris, ac aliorum ex Majoribus Veſtigia ſedulitate indefeſſa pte mat, cum Voto profperrimörum in ftudiis 
s uccolluum autot e 


Samuel an D. Athen. Rector. 
(e) von 1709. nach gedachter Dilpuckrion bis 1712. gegen Michael. 
In der Zeit, 1711. den 24. — unter Tu. Herrn Mich. Henr. Gribner D. & P. P. Vitemberg. Obfervationes de Vicariis Imperii berausgtgeben. 
(d) 1712. im Ne A, 1 1713. im Ber feinen damahls lebenden Freunden Pu. Herrn Jo. Vogetio M. D. & Practico daſelbſt. 
und Herrn Joh. See g | den Schoppen in der Vorſtadt. 
(f) 1714. den 3. Jūl. mit rau Anna €. T. Herrn Henrici Dunten Raths Verwandten der Alten Stadt Thorn. | | 
Herrn Jacob Kelbels, Bürgers, Kauf und Handelsmanns nachgel. Wittwe, fo nur 7. Jahr in 2. Monat Pi ame 
(g) 1715. (h) 1717. Vorſtädtſcher Schoͤppe und zugleich Redner in der Ordnung. 1723. Int pegatan der Alten Stadt. 
(i) 1727. Schoͤppen⸗Meiſter. (k) 1732. Rathmann der Alten Stadt, und zugleich Vorſtaͤdtſchen Richter. x | $ 
(1) Die find ſchon ſeit 5. Jahren vom Stel. On. emmpflinden, und je mehr und mehr gefährlicher worden. Es zeugete fich gar deulich, dab feige von einer onen | 
gewordenen Milg und Leber entſtanden. Wodurch auch der Iterus bey allen angewandten Artzeneyen unheilbar blieben. 


(m) Da Er Avas. den 12. Novembr. Frau Annam. Cathariham geb. Noggin, Tu. Herrn Joh. Noggen, Raths⸗Eltiſten Alteſte Tochter bien 


Ber Andreas Zernede, vornehmen Bürgers, Kauf⸗und Bendel man e Fr. — dbeemaßis betrúbt. I 
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5 Di ( R, 1689: den 12. . Jun. der Herr Dater wur, Herr M. Andreas Gnoſpius, von 1680. bis 1702. Diaconus zur H. Dreyfaltigkeit. 


1D ſcirrhös © A 


1. Joh. II. v. 1. 2. Ob jemand fündie ` 
ward noch beygeſetzt, get — für der gangen Welt. 
wird beygefuͤgt/ 
was jeder kan erwegen, wil er ſein Haupt mit Freud im Tode niederlegen 


| SCH Wanderer! 


Richt hie die Augen und die Sinnen her. 
Betracht wie bald es ſich mit uns verkehr, 
Durch viel Beſchwer. 


Sum Grub ul Dum Leichen Lert 
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Das ſchadet nicht, } 
Ober nur zu Sch a Tan Do aa bricht, 
| | Dem wohl geſchicht! 
Ho liegt in dieſer Gruft Herr Gnofpius begraben / 
Sein faſt gantz morſcher Leib, ruht aus in dieſer Hoet, 
Port in dem Himmelreich, mit Himmelreichen Gaben, 
Hat Ihren Edlen Sitz, der Tugend Edle Seel. 


p Hiin der Welt. ; 

Wenns recht ift, billig uns gar nichts gefällt: 

Weil GOtt die echte Freude vorbehaͤlt, 
Im Sternen Zelt. 


Mercks Sterbliher | 
Sey niemahls ſicher, auch nicht Sorgen leer: 
Die Suͤnd bringt uns gewis zum Todten⸗Heer. 


Geh Wanderer! 
Heute an Mir, Morgen an Dir. 


